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„Die Geldeintreiber – gnadenlos gerecht“: Neuer  

TV-Tiefpunkt – Inkassoverband fordert Verbraucher-

schützer und Politik auf, endlich gegen unseriöse  

Geschäftspraktiken vorzugehen 

 

Berlin, 26. März 2012 – Der Bundesverband Deutscher Inkasso-
Unternehmen e.V. (BDIU) kritisiert die Serie „Die Geldeintreiber – 

gnadenlos gerecht“, die heute auf Kabel Eins startet. Dem BDIU 

liegen Informationen vor, dass es sich dabei um das „Inkasso-Team 

Moskau“ handelt. Im Interesse des Verbraucherschutzes fordert der 

Verband erneut ein hartes und effizientes Vorgehen gegen unseriöse 
Geldeintreiber.  

 

ProSiebenSat.1 TV Deutschland GmbH bezeichnet die Protagonis-

ten in einer Pressemitteilung als „Inkasso-Musketiere“. Einer von 

ihnen nennt sich „Machete“ und wird beschrieben als „stets schwarz 

gekleidet“, „muskelbepackt“ und „durchtrainiert“. Ein Zitat aus der 

Sender-PR:  „Viele Schuldner fühlen sich immer angegriffen, wenn 

wir auftauchen.“ 

„Für mich wird mit diesem Format ein neuer TV-Tiefpunkt er-

reicht“, so BDIU-Geschäftsführer Kay Uwe Berg. Er kritisiert 

gleichzeitig die Sendergruppe ProSiebenSat.1, zu der Kabel Eins 

gehört: „Während Verbrauchermagazine wie ‚Akte‘ auf Sat1 immer 

wieder zu Recht vor unseriösen Geldeintreibern warnen, gibt der 

Schwestersender einer Truppe eine große Bühne, die Verbrauchern 

suggeriert, Methoden à la ‚Moskau Inkasso‘ seien hierzulande  

möglich“. 

Auch jetzt liegen dem BDIU Informationen vor,  dass es sich bei den 

Protagonisten von „Die Geldeintreiber“ um das „Inkasso-Team 

Moskau“ handelt.  Der Branchenverband appelliert vor diesem  
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Hintergrund erneut an die Verbraucherschützer, aber auch an die 

Politik, seine Vorschläge für ein effizientes Vorgehen gegen unseriö-

se Inkassounternehmen endlich aufzugreifen. 

Der BDIU selbst hat sich in der Vergangenheit mehrfach erfolgreich 

gegen das sogenannte „Inkasso-Team Moskau“ zur Wehr gesetzt. So 

hat der BDIU vor dem Landgericht Köln 2008 eine Unterlassungs-

verfügung gegen eine Firma „ITM Inkasso-Team Moskau“ Recht 

erwirkt. „ITM Inkasso-Team Moskau“ darf demnach keine Inkasso-

dienstleistungen ankündigen oder ausführen. Gegen die Nachfolge-

firma von „ITM“ hat dasselbe Gericht 2009, ebenfalls auf Klage des 

BDIU, Ordnungsgelder in Höhe von 67.500 Euro verhängt.  

Der BDIU wird alle in Betracht kommenden rechtlichen Schritte 

gegen „Die Geldeintreiber“ prüfen. 

  

 

Über den BDIU 

Der BDIU ist mit 560 Mitgliedsunternehmen der größte Inkasso-

verband in Europa und der zweitgrößte weltweit. BDIU-Mitglieder 

führen pro Jahr zwischen fünf und zehn Milliarden Euro für ihre 

Auftraggeber wieder in den Wirtschaftskreislauf zurück. Als 

„Seismograf der Wirtschaft“ erkennen die Mitgliedsunternehmen 

Probleme beim Zahlungsverhalten sofort. Alle BDIU-Mitglieder 

unterliegen der strengen Berufsaufsicht durch den Verband – die 

Mitgliedschaft im BDIU gilt daher auch als Qualitätssiegel für eine 

seriöse Inkassotätigkeit. 

 

 


